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Vorwort

Der vorliegende Band der Wolfram-Studien dokumentiert die Beiträge zum

dreiundzwanzigsten Kolloquium der Wolfram von Eschenbach-Gesellschaft,

das vom 19. bis zum 23. September 2012 im Großen Senatssaal der Universität

Tübingen stattfand und in Zusammenarbeit mit der Mediävistischen Abteilung

des Deutschen Seminars und dem Zentrum Vormodernes Europa durchgeführt

wurde.

Unser Dank gilt insbesondere den Referenten und Diskussionsleitern, die sich

mit dem Thema der Tagung ,Wolframs Parzival-Roman im europäischen Kon-

text‘ intensiv auseinandergesetzt, in Tübingen engagierte Vorträge gehalten und

diese zu substanziellen Aufsätzen ausgearbeitet haben. Wir danken darüber

hinaus Frau Dr. Christiane Ackermann, Herrn Dr. Ulrich Barton, Frau Slavica

Stevanović M.A. und den studentischen Hilfskräften Joseph Kominkiewicz,

Kristin Maier, Corinna Sauter, Lisa Schmid, Sarah Steffan und Jan Stellmann

für ihr Engagement bei der Vorbereitung und der Durchführung des Kolloqui-

ums. Schließlich gilt unser Dank den Kollegen Hans-Joachim Ziegeler, der die

Mitglieder der Gesellschaft durch die Tübinger Altstadt führte, sowie Peter

Rückert (Hauptstaatsarchiv Stuttgart) und Andreas Traub (Musikwissen-

schaftliches Institut Tübingen) für ihre ebenso sachkundige wie inszenatorisch

gelungene Führung durch die Ausstellung ,Musikalische Fragmente‘ im Zister-

zienserkloster Bebenhausen.

Die Finanzierung der Tagung hat dankenswerterweise die Fritz Thyssen-Stif-

tung übernommen. Der Erich Schmidt Verlag, der Akademie Verlag und der

Verlag Walter de Gruyter sicherten durch großzügige Spenden die Versorgung

mit Kaffee und schwäbischem Gebäck während der Pausen. Das Rektorat der

Universität stellte unentgeltlich den Großen Senatssaal zur Verfügung, so dass

die Gesellschaft unter den Augen der dort porträtierten Tübinger Präsidenten

und Rektoren tagen konnte.

Den Studien liegen die Vorträge der Tagung zugrunde. Susanne Kramarz-Bein

hat auf eine Veröffentlichung ihres Vortrags über die altnorwegische Parcevals-

Saga im Kontext der königlich-norwegischen Kulturpolitik des 13. Jahrhun-

derts verzichtet. Den Band beschließt eine neue Folge der Wolfram-Bibliogra-

phie, die wiederum von Renate Decke-Cornill erstellt wurde. Ulrich Barton hat

die Beiträge, mit Unterstützung von Daniela Czink, kompetent redigiert und
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Vorwort

eingerichtet. Die Erstellung des Satzes lag in gewohnter Weise in den Händen

von Thomas Ziegler, und Frau Dr. Carina Lehnen hat auch diesen Band von

der Verlagsseite her professionell betreut. Ihnen allen sei herzlich gedankt.

Im Oktober 2013 Die Herausgeber
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